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1. Effizienzeffekte von Copyright‐Verletzungen am Beispiel des Musik‐ und Filmmarkts. 

a. Ziel der Arbeit: „Raubkopien verursachen Schaden in Milliardenhöhe!“ – Stimmt 
das? Werden Musik und Filme legal zu Grenzkostenpreisen angeboten? Kommt 
es  auf  dem  Musik‐  und  Filmmarkt  bereits  in  Abwesenheit  von 
Copyrightverletzungen zu einem effizienten Marktergebnis? 

b. Betreuer: Markus Sass  

2. Ein sicherer Gewinn? Zu den Arbitragemöglichkeiten im liberalisierten Wettmarkt. 

a. Ziel  der  Arbeit:  Lassen  sich  durch  unterschiedliche  Erwartungen  von 
Buchmachern  über  den  Ausgang  von  Sportereignissen  Arbitragegewinne  auf 
dem  Wettmarkt  realisieren?  Welche  Rolle  spielen  Such‐  und 
Transaktionskosten?  Welches  Risiko  bergen  Gewinnhöchstgrenzen  und 
Wettstornierungen? 

b. Betreuer: Markus Sass  

3. Die Abschaffung der Wehrpflicht: Eine ökonomische Perspektive  

a. Ziel der Arbeit: Neben einer Erläuterung der wichtigsten Änderungen sollen die 
Auswirkungen  der  Bundeswehrreform  ökonomisch  analysiert werden. Welche 
wirtschaftlichen  Interessen werden bei dieser Reform  verfolgt? Werden diese 
Ziele auch tatsächlich erreicht? Kann die Bereitstellung des (öffentlichen) Gutes 
„Landesverteidigung“  auch  ohne  den  Wehrdienst  ausreichend  realisiert 
werden?  Welchen  Einfluss  hat  die  Abschaffung  der  Wehrpflicht  auf  andere 
Bereiche  unseres  Lebens  und  auf  die  Tätigkeit  sozialer  Einrichtungen  (wie 
beispielsweise  Krankenhäuser,  Jugend‐  und  Altenheimen)?  Welche 
ökonomischen Folgen ergeben sich daraus? 

b. Betreuer: Martin Fochmann 

4. Eine  ökonomische  Analyse  gemeinnütziger  Unternehmen:  Ist  die  steuerliche 
Begünstigung gerechtfertigt? 

a. Ziel der Arbeit:  In Deutschland spielen gemeinnützige Unternehmen der  freien 
Wohlfahrtsverbände eine wichtige Rolle. Der Markt für Dienstleistungen, die im 
Rahmen der sozialen Sicherungssysteme erbracht werden, wächst ständig und 
wird  in  Folge  der  demographischen  Entwicklung  weiter  wachsen.  Ist  die 
steuerliche  Begünstigung  der  gemeinnützigen  Unternehmen  gerechtfertigt? 
Oder  kommt  es  dadurch  zu  einer  allokativen  Verzerrung,  die  nicht  zu 
rechtfertigen ist? Wie stellt sich die Wettbewerbssituation in diesem Sektor dar 
und hat die steuerliche Begünstigung Auswirkungen auf den Wettbewerb? 

b. Betreuer: Joachim Weimann 



5. Die  Konjunkturpakete  I  und  II:  Garant  für  die  wirtschaftliche  Erholung  oder 
Verschwendung öffentlicher Mittel? 

a. Ziel  der  Arbeit: Mit  den  Konjunkturpaketen  hat  die  Bundesregierung  auf  die 
Finanz‐ und Wirtschaftskrise  reagiert und versucht, durch staatliche Nachfrage 
die befürchtete Rezession abzumildern.  Ist die  tatsächlich eingetretene  rasche 
Erholung der deutschen Wirtschaft auf diese Maßnahmen zumindest  teilweise 
zurückzuführen,  oder  hätte  sich  die  Erholung  auch  ohne  konjunkturpolitische 
Eingriffe  in  der  gleichen Geschwindigkeit  vollzogen? Wie  sind  die  fiskalischen 
Folgen der Konjunkturpakete einzuschätzen? 

b. Betreuer: Joachim Weimann 

6. Warum  werden  unglaubwürdige  Drohungen  wahrgemacht?  Theoretische 
Erklärungsansätze aus der Verhaltensökonomik. 

a. Ziel der Arbeit: Die Verhaltensökonomik versucht (u.a.) Begründungen dafür zu 
finden,  weshalb  Spieler  in  bestimmten  sequenziellen  Spielen  vom 
teilspielperfekten Gleichgewicht abweichen und bestrafen und/oder belohnen. 
Die  bisherigen  Versuche  auf  diesem  Forschungsgebiet  sollen  in  der  Arbeit 
dargestellt werden.  Dazu  zählen  insbesondere  Theorien  zur  Reziprozität  und 
Fairness. Eine Vorliebe für formales Arbeiten ist bei diesem Thema von Vorteil. 

b. Betreuer: Sönke Hoffmann 

7. Die Laufzeitverlängerung für AKW aus ökonomischer Sicht.  

a. Ziel der Arbeit: Es soll aus einer ökonomischen Perspektive, die im Herbst 2010 
beschlossene  Laufzeitverlängerung  für  AKW  diskutiert  werden.  Die 
Hauptaufgabe  ist  neben  der  exakten Aufbereitung  der  Sachlage  insbesondere 
das  Auffinden  geeigneter  ökonomischer  Bezugspunkte  und  eine  saubere 
ökonomische  Argumentation.  Ein  ausgeprägtes  Denken  in  ökonomischen 
Modellen ist bei diesem Thema von Vorteil. 

b. Betreuer: Sönke Hoffmann 

8. Ökonomische Analyse eines Salary Caps in der Fußball‐Bundesliga.  

a. Ziel der Arbeit: Analyse der zu erwartenden Auswirkungen einer Begrenzung der 
maximal  zulässigen Gehaltsausgaben der Clubs  in der Fußball‐Bundesliga. Was 
geschieht mit der sportlichen Balance? Welche ökonomischen Effekte zieht eine 
Änderung der sportlichen Kräfteverhältnisse nach sich? 

b. Betreuer: Markus Sass 

 


